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Ausgelöst durch den Wandel in der Wasser-
bewirtschaftung und Gewässerpflege 
verändert sich das Bild der Wupper und 
ihres Umfeldes schrittweise. Entwickelte 
sich die Flusslandschaft im Laufe des 
20. Jahrhunderts noch zu einer Art „Hinter-
hof der  Städte“, nehmen die Belastungen 
durch Gerüche und Verunreinigungen heute 
immer weiter ab. Der Fluss wird verstärkt 
als Erholungs-, Freizeit- und Erlebnisraum 
wiederentdeckt und genutzt. 

In diesem Zusammenhang waren sich die 
Beteiligten am Unterlauf der Wupper darin 
einig, dass die Herausforderungen der „Wie-
derentdeckung“ des Flusslaufs nur in einem 
interkommunalen bzw. regionalen Kontext 
bewältigt werden können. Vor diesem Hin-
tergrund bildeten die Städte Leverkusen und 
Leichlingen mit dem Rheinisch-Bergischen-
Kreis ein Projektkonsortium, das sehr  
eng mit dem Wupperverband kooperierte. 

Für den Projektraum, der sich vom 
Neuland-Park – dem Gelände der Landes-
gartenschau 2005 in Leverkusen – bis  
zum Übergang nach Solingen erstreckt, 
konnte ein integriertes Handlungsprogramm 
für einen sensiblen und zukunftsorientier- 
ten Umgang mit dieser geschichtsträchtigen 
Kulturlandschaft entwickelt werden. 

Eine Besonderheit besteht darin, dass die-
ses Gesamtkonzept im Gegensatz zu vielen 
anderen Projektansätzen nicht durch ein 
externes Planungsbüro, sondern in Eigen-
regie der Projektträger und unter Beteiligung 
der fachlich und räumlich tangierten Akteure 
im Projektraum entwickelt wurde. 

Während sich der Fokus der Betrachtung 
in Leichlingen auf eine integrierte Innen-
stadtentwicklung richtet (s. Seite 130f ), 
liegt er in Leverkusen auf der sogenannten 
Rehbockanlage; einer Parkanlage, die  
als wichtiges Bindeglied zwischen dem 
Stadtteil Opladen und der Frankenbergsied-
lung dient. In diesem „Lupenraum“ konnte 
eine Planung unter Berücksichtigung vielfäl-
tiger Nutzungsinteressen exemplarisch 
umgesetzt werden. Neben städtebaulichen 
Aspekten wie der Erhöhung der Aufenthalts-
qualität und besseren Wegebeziehung, 
durch die Ertüchtigung und den Neubau von 
Brücken, konnten durch den Wupperver-
band im  gleichen Atemzug Renaturierungs-
maßnahmen durchgeführt werden. 

Ein einheitliches Vermittlungssystem 
bildet den durchgängigen und verbindenden 
Baustein des Gesamtkonzeptes.

stAnDORt 
Unterlauf der Wupper 
in Leverkusen und 
Leichlingen

pROjekt tRäGeR
Städte  Leverkusen und  
Leichlingen, Rheinisch- 
Bergischer-Kreis

GesAMtkOnZept /  
RAhMenpLAnUnG 
durch Projektträger selbst 

bAUsteine / MAssnAhMen
Rehbockanlage Leverku-
sen, technische Anlagen: 
Aǧırbas̨ / Wienstroer,  
Architektur & Stadtplanung 
(Neuss)

Innenstadt Leichlingen: 
Atelier Fritschi Baum  
(Düsseldorf); vgl. #18 

Balker Aue Leichlingen: 
Davids I Terfrüchte +  
Partner (Essen)

Vermittlungssystem: 
 Neisser Zöller  
Visuelle Kommunikation 
(Wuppertal)

pROZess 
Wettbewerb, 
Steuerungsgruppe

AkteURe / beteiLiGte
Wupperverband

kOsten / finAnZieRUnG
2,8 Mio. Euro 

Bund, Land Nordrhein-
Westfalen,  Städte 
 Leverkusen und 
 Leichlingen, Wupper-
verband und Sparkasse 
Leverkusen

Förderbereiche: Stadt-
erneuerung, Gewässer

ReALisieRUnGsZeitRAUM 
2011 – 2013 (geplant)

Der Wandel der Wupper von einem stark belasteten und überformten Indus-
triefluss zu einem sauberen und damit attraktiven Gewässer wird im Projekt 

„WupperWandel“ wörtlich genommen: Nach Jahrzehnten der Abkehr wenden 
sich unterschiedliche Nutzungen wieder verstärkt der Wupper zu, so dass  
dem Projektraum im Zuge eines integrierten Planungsansatzes und der  
Umsetzung von Impulsmaßnahmen eine neue Perspektive aufgezeigt wird. 

23.06.2005 

Erste Wupperwerkstatt

MAi  20 06 

Zweite Wupperwerkstatt

20 08 

Durchführung des Wett-
bewerbs „Leichlingen  
öffnet sich zur Wupper“

MäRZ 2009 

Druck und  Veröffentlichung 
des Projektdossiers  
und der Maßnahmen-
schwerpunkte

08.09. 2009 

Verleihung des A-Stempels 
durch den Ausschuss der 
Regionale 2010

19.11. 2 010 

Bewilligungsbescheid 
Leichlingen über  
1,35 Mio. Euro 

13.12.2010 

Bewilligungsbescheid 
 Leverkusen über  
1,47 Mio. Euro 

ApR 2 012 

Baubeginn in der Balker 
Aue in Leichlingen

25.05.2012 

Einweihung der Rehbock-
anlage in Leverkusen

Ein eigenständiges Projekt der Regionale 
2010 [Arbeitsbereich :kulturelles erbe]:

Wiedererrichtung der einzigen erhaltenen 
Schiffssteganlage in Europa am historischen 
Standort.



Einsetzen der Wupperschiffsbrücke

Veranstaltungen zum ‚WupperWandel‘ ver-
mitteln das Thema spielerisch.

Wupper- Vermittlungskonzept im 
Jugendhaus

Der Leichlinger Freizeitschwerpunkt öffnet 
sich der Wupper

Strukturierung des Raums durch Schaffung 
klarer Raumkanten, sowie Gestaltung und 
Neuordnung der Flächen, die der Freizeit und 
Erholung dienen



Aufwertung des „Aktivitätsraumes“ 
Balker Aue

In der Villa Römer soll der historische Wandel 
des Flusses Wupper, seiner Randzonen und 
deren Nutzung temporär visualisiert werden.

Ausstellung zum WupperWandel

Eine Fülle historischer Gebäude, Famili-
enwohnsitze und Villen werden in ihrem 
geschichtlichen und räumlichen Kontext 
erlebbar.

Von der Rehbockanlage zum Villen-
wandel

Wandel des Flusses: Künstlich überformtes 
Gewässer erhält eine naturnahe Gestaltung

Abflachung der Ufer und naturnahe Gestal-
tung der Uferlinie
Bepflanzung mit bodenständigem Gehölz
Einbringung von Störsteinen






Neugestaltung des Wuppermün-
dungsbereichs

Rücknahme früherer Eingriffe und Befesti-
gungen
Rückbau von Deichen
Naturnahe Gestaltung der Uferzonen
Förderung der Strömungsdiversität und Sedi-
mentumlagerung







Naturnahe Gestaltung der Wupper

Landschaft im ökologischen Wandel:
Naturnahe Gestaltung und Entwicklung der 
Wupperaue für eine artenreiche Lebensge-
meinschaft.

Stärkung der Aue als Rückzugsraum





Ökologische Stärkung der Wupperaue

Die Innenstadt bekommt eine Mitte an der 
Wupper: Planerische Gesamtkonzeption für 
die Blütenstadt am Wasser auf Grundlage 
eines Planungswettbewerbs und Umsetzung 
definierter Impulsprojekte.
Umgestaltung Eicherhofpark nördlich des 
Stadtkerns.

Leichlingen öffnet sich zur Wupper

Schutz des typischen, offenen Kulturland-
schaftsraumes gegenüber der Zersiedlung 
und Betonung des Themas Blütenstadt 
Leichlingen.

Stärkung des Landschaftsraums von 
Eicherhofpark bis Leysiefen

Gegen den Wandel: Die in Teilen noch natür-
liche Vegetation soll geschützt, aufgewertet 
und das Gebiet für die sanfte Freizeitnutzung 
erschlossen werden.

Erhalt, Stärkung und sanfte 
Freizeiterschließung eines bedeu-
tenden Landschaftsraumes

Naherholung und Gewässerökologie, Park 
und Landschaft sollen zu einem zentralen 
Erlebnisbereich gestaltet werden.

Naturnahe Umgestaltung der Wupper–
ufer im Bereich der Rehbockanlage

Naturnahe Gestaltung der Uferlinie
Ruhigstellung des Uferbereiches
Rückzugsraum im FFH-Gebiet





Naturnahe Umgestaltung der
Uferlinie am Hülser Acker

WasserWandel gestalten und erleben: Schaf-
fung eines Uferrandstreifens als bedeutendes 
Trittsteinbiotop und Vermittlung des Themas 
in einem „blau-grünen“ Klassenzimmer.

Umgestaltung Wupperufer in Höhe 
Eicherhof und Müllerhof
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[wupper6]
:wupper im ländlichen leichlingen -
hof und herrschaften am fluss

[wupper5]
:wupper im ortskern leichlingen

[wupper4]
:wupper zwischen rheinebene 
und mittelgebirge

[wupper3]
:wuppervillen rehbockanlage

[wupper2]
:wupperauen

[wupper1]
:wuppermündung schiffsbrücke

[wupper7]
:die bewaldete bergische wupper 7
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Rhein

Vitalisierung des Flusslaufs,
Herstellung der Strömungsdiversität,
naturnähere Gestaltung der Uferzonen,
Schaffung von Zugänglichkeiten mit   

    Lenkungsfunktion






Naturnahe Umgestaltung in Leichlin-
gen Zentrum
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Maßnahmen
     
Wasserwirtschaftliche     Städtebauliche 
Maßnahmen      Maßnahmen

Landschaftsplanerische     Vermittlung und
Maßnahmen      Verbindung

WupperWandel 
Projektkarte - Übersicht über die sieben Lupenräume

Im Rahmen der Regionale 2010 qualifiziert das Projektkonsortium bestehend aus der Stadt Leverkusen, der Stadt 
Leichlingen und dem Rheinisch-Bergischen Kreis in enger Kooperation mit dem Wupperverband das Projekt 
‚WupperWandel’. Zielsetzung ist es, den räumlich-historischen Wandel der unteren Wupper von einer landwirt-
schaftlich über eine industriell geprägte Flusslandschaft hin zu einem natur- und wohnortnahen Erholungsraum 
beispielhaft zu gestalten und erlebbar zu machen. Die soll Wupper gemeinsam genutzt, gestaltet, erfahrbar ge-
macht und durch innovative Methoden vermittelt werden. Damit bildet dieser Landschaftsraum einen wichtigen 
Bestandteil des Kulturlandschaftsnetzwerkes der Region Köln.

Legende

Infrastruktur
   
Wupper/Rhein   

Radweg

Wanderweg
     

Die vorliegende Projektkarte „verräumlicht“ die sieben Lupenräume des Projektansatzes ‚WupperWandel’. In 
diesen Lupenräumen wird jeweils ein spezifisches Thema des Wandels aufgegriffen und mit konkreten Maßnah-
men belegt, womit die Bandbreite sowie der integrierte und interdisziplinäre Projektansatz verdeutlicht werden. 
Diese Lupenräume stehen stellvertretend für den ‚WupperWandel’ und transferieren ihn in den Raum. 

Mit Hilfe dieser Projektkarte soll der interkommunale Gesamtansatz des Projektes übersichtlich dargestellt wer-
den und dem Leser ein schneller Überblick über den Projektraum und die darin verankerten Maßnahmen ver-
schaffen werden. 

Wasserwirtschaftliche     Städtebauliche 
Maßnahmen      Maßnahmen
Wasserwirtschaftliche     Städtebauliche 
Maßnahmen      Maßnahmen
Wasserwirtschaftliche     Städtebauliche 
Maßnahmen      Maßnahmen
Wasserwirtschaftliche     Städtebauliche 
Maßnahmen      Maßnahmen

Landschaftsplanerische     Vermittlung und
Maßnahmen      Verbindung

Stand: Januar 2009

Abb.2 Neuer Aussichts-
punkt im Leichlinger Sport- 
und Freizeitzentrum, der 
Balker Aue. 

Abb.3 Die neue und 
preisgekrönte Fuß- und 
Radfahrerbrücke über 
die Wupper als Herz-
stück der Leverkusener 
Rehbockanlage.

Abb.4 Die neuen Sportan-
gebote am Leichlinger 
 Jugendzentrum in der 
 Balker Aue werden bereits 
gut angenommen. 

Abb.5 Projektkarte mit 
räumlicher und  inhaltlicher 
Differenzierung der 
 einzelnen Maßnahmen.

Abb.1 Die erneuerte, so 
 genannte „Himmelsleiter“ 
in der Rehbockanlage in 
Leverkusen. Sie verbindet 
den Stadtteil Opladen mit 
der Siedlung Frankenberg. 1
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